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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 20 . Juli 1888 gnädigst geruht , dem akademischen
Musikdirektor Philipp Wolfrum an der Universität
Heidelberg den Charakter als außerordentlicher Professor
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 20 . Juli 1888 gnädigst geruht , den Professor
Karl Schmezer an dem Gymnasium zu Mannheim zum
Direktor der Realschule daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 20 . Juli d . I . gnädigst geruht ,

den Bahnverwalter Franz Kirn in Lörrach nach Zell
i . W . zu versetzen, ferner

den Stationskontroleur Edmund Armbruster in Basel
zum Bahnverwalter in Lörrach und

den Eisenbahnpraktikanten Reinhold Gaitzsch von
Bennewitz zum Stationskontroleur zu ernennen .

Mit Entschließung des Finanzministeriums vom 26 . Juli
d . I . wurde Stationskontroleur Berthold Schmider in
Offenburg der Bahnverwaltung Basel und Stations¬
kontroleur Reinhold Gaitzsch der Bahnverwaltung Offen¬
burg zugetheilt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 24 . Juli d . I . gnädigst geruht , die Amtsrichter

Johann Zimpfer in Oberkirch ,
Gustav Schindler in Sinsheim ,
vr . Hermann Ottendörfer in Stockach ,
Franz Engelberth in Rastatt und
vr . Adolf Trefzer , Hilfsarbeiter im Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts ,
zu Oberamtsrichtern zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 24 . Juli ds . Js . gnädigst geruht , den Post¬
praktikanten Karl Buscherbruck von Duisburg unter
Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit mit Wirkung vom
1 . August d . I . an zum Postsekretär zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 28 . Juli .

Der Besuch Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm am
schwedischen Hofe ist im Vergleiche zu dem Besuch in
Peterhof nur von kurzer Dauer gewesen ; heute früh
hat der Kaiser Stockholm wieder verlassen , um vor der
Rückkehr nach Deutschland auch den König von Dänemark
in Kopenhagen noch zu begrüßen . Wenn die Zusammen¬
kunft des Kaisers mit dem König von Schweden einen
vorwiegend persönlichen Charakter hatte und zu politischen
Betrachtungen nicht in dem Maße wie der Besuch in
Peterhof anregte , so erscheint dagegen der Kaiserbesuch in
Kopenhagen als ein interessantes Symptom für die in
den Beziehungen zwischen Deutschland und Dänemark
eingetretene Aenderung . Es ist hierbei natürlich nur von
den Beziehungen der beiden Nationen zu einander die
Rede . Das Verhältniß zwischen den Höfen und den
Regierungen Deutschlands und Dänemarks war ja längst
ein durchaus befriedigendes ; war doch der König von
Dänemark seit dem Jahre 1864 , in welchem Schleswig -
Holstein von Dänemark getrennt wurde , zweimal in Berlin .
In den maßgebenden Kreisen Dänemarks war man ein¬
sichtsvoll genug , sich mit den unabänderlichen geschicht¬
lichen Thatsachen abzufinden ; wenn man den Groll über
das Geschehene zunächst auch nicht ganz vergessen konnte ,
so war man doch klug genug , ihn zu verschweigen , und
die offiziellen Beziehungen zwischen Deutschland und Däne¬
mark blieben ungetrübte . Die Vereinigung Schleswig -

Holsteins mit der deutschen Nation und dann auch mit
dem Deutschen Reiche erscheint uns heute als etwas Längst¬
gewöhntes und Natürliches ; das staatsrechtliche Gewirr
von Lehensordnungen und Erbfolgeordnungen , von welchem
die Herzogthümer umsponnen waren und das sie so lange mit
der dänischen Krone verknüpfte , ist längst vergessen . Die Be¬
völkerung Dänemarks , die mit den Waffen in der Hand mit
Deutschland um den Besitz Schleswig -Holsteins gerungen
Hat , konnte das Jahr 1864 aber nicht so leicht vergessen ; es
hat bei ihr nahezu ein Vierteljahrhundert bedurft , um sie
dahin zu bringen , das Geschehene mit Ruhe zu betrachten
und sich in dem Verkehre mit dem mächtigen Nachbar
nicht durch trübe Erinnerungen beeinflussen zu lassen .
Aber die Zeit versöhnt auch einen hartnäckigen Gegner ;
mehr und mehr ist das Bild der blutigen Ereignisse von
1864 auch in den Vorstellungen des dänischen Volkes
verblaßt , während die wirthschaftlichen und die Kultur¬
interessen Dänemarks auf ein gutes Einvernehmen mit

Deutschland hinwiesen . So hat sich allmählich , langsam
aber stetig und sicher jener Umschwung der Gesinnung
in unserem nördlichen Nachbarlande vollzogen , der dem
Besuche unseres Kaisers in Kopenhagen den Boden ebnete ;
es hat sich im Laufe der Jahre ein Versöhnungsvrozeß
vollzogen , der, wie man annehmen darf , mit dem Kaiser¬
besuch in Kopenhagen seinen völligen Abschluß finden
wird . Darum begrüßt man die Reise des Kaisers Wil¬
helm nach der dänischen Hauptstadt hüben und drüben ,
in Deutschland wie in Dänemark mit aufrichtiger Sym¬
pathie , weil man sich zu der Erwartung berechtigt glaubt ,
daß bei dieser Gelegenheit mit den letzten Resten einer
alten , unfruchtbaren Voreingenommenheit gegen die That¬
sachen der Geschichte endgiltig abgeschlossen werden wird .

Diese Erwartung wird schwerlich täuschen ; denn aus
dem dänischen Volke sind schon oft Kundgebungen laut
geworden , daß man mit Deutschland in Frieden leben
wolle , und daß man kein Verlangen mehr darnach trage ,
eine blutige Reaktion gegen die historischen Entscheidungen
zu versuchen . Es steht zu bezweifeln , ob Abmachungen
für die Zukunft gelegentlich des Kaiserbesuches in Kopen¬
hagen getroffen werden , aber es ist kaum zu bezweifeln ,
daß unter die Vergangenheit von der öffentlichen Mei¬
nung Dänemarks ein Strich gemacht werden wird . Wie
die Ereignisse von 1866 nicht verhindert haben , daß wir
in Oesterreich -Ungarn einen aufrichtigen Freund und treuen
Bundesgenossen gewannen , so wird man auch in Dänemark
sich nicht mehr den Blick für die Interessen und Forde¬
rungen der Gegenwart durch Dinge der Vergangenheit
trüben lassen . Die fortschreitende Zeit verlangt auch von
dem Menschen , daß er mit ihr fortschreite und nicht
nur rückwärts , sondern vorwärts schaue. Alles neue Leben
hat sich ja nur aus Trümmern vergangener Einrichtungen
entwickeln können ; alle heutigen Staatsgebilde sind doch
nur das Resultat mehr oder weniger weit zurückliegender
Kämpfe ; auf durchaus friedlichem Wege vollziehen sich
große geschichtliche Wandlungen nur selten .

' lieber ein¬
gesunkene Heldengräber schreitet überall der Fuß des jetzt
Lebenden und mit den Streitern ist der Streit begraben .
Wo diese Kämpfe noch in die frische Erinnerung der jetzt
lebenden Generation Hineinspielen , da mag der Gedanke
daran noch wie das Nachleuchten eines vorübergezogenen
Gewitters viele Gemüther bewegen ; je weiter aber das
Geschehene in den Hintergrund der Vergangenheit rückt,
desto mehr verschwindet seine Einwirkung auf die Be¬
ziehungen der Völker und nur die Geschichtsbücher be¬
wahren die Erinnerung daran . Auch die deutsch-dänischen
Kämpfe werden bald dem Gefühle des jetzigen Geschlechts
entrückt sein und überall , auch in denjenigen Kreisen
Dänemarks , in denen man sich am längsten dagegen
gesträubt hatte , die alte Rechnung abzuschließen , objektiv
beurtheilt werden . Daß dieser Prozeß zu Ende gebracht
und alles aus der Vergangenheit noch störend in das
Gefühl des dänischen Volkes gegenüber Deutschland Hinein¬
ragende beseitigt wird , dürfte dem Besuche des Kaisers
Wilhelm in Kopenhagen seine Bedeutung geben .

Wochrn - Rundslhau .
Seine Majestät der Kaiser verließ am Dienstag Peter¬

hof und trat nach herzlicher Verabschiedung von den rus¬
sischen Majestäten die Fahrt nach Stockholm und Kopen¬
hagen an . Am Donnerstag Mittag traf der Monarch
wohlbehalten in Stockholm ein , nachdem Allerhöchstder -
selbe bereits auf der See von Seiner Majestät dem
König Oskar und Seiner Königlichen Hoheit dem Kron¬
prinzen von Schweden und Norwegen , welche ihrem hohen
Gaste ein Stück entgegenfuhren , begrüßt worden war .
Während der Fahrt des Kaisers Wilhelm von Kronstadt
nach Stockholm dauerten die Erörterungen der Blätter
über die Ergebnisse der Kaiserbegegnung fort , bei denen
sich namentlich französische Blätter mehr durch Kühnheit
der Kombination , als durch unbefangene Auffassung der
politischen Lage auszeichneten . Eine Meldung des „Jour¬
nals des Debats "

, wonach der Sultan über die Kaiser¬
zusammenkunft beunruhigt sei und militärische Vorsichts¬
maßregeln der Pforte bevorständen , wurde vom „Journal
de St . Petersbourg " eines entschiedenen Dementis ge¬
würdigt . Das Petersburger Blatt konstatirte von neuem ,
daß die politische Bedeutung der Entrevue nur eine her¬
vorragend friedliche gewesen sein könne und der Sultan
mithin zur Beunruhigung , da er selbst sicherlich auch ein
Freund des Friedens sei , durchaus keine Ursache habe .
Das „Journal des Debats " hatte mithin , indem es der
Kaiserbegegnung ejne gegen die Pforte gerichtete Spitze
zu geben versuchtes ebenso wenig Glück wie der „ Matin "
mit der phantastischen Unterstellung , daß die beiden Kaiser
an Frankreich eisten Abrüstungsantrag zu stellen beab¬
sichtigten . Von ffo zweifelhaftem Werthe alle Ver¬
suche sind , spezielle Ergebnisse der Kaiserbegegnung fest¬
zustellen, so scheint es dagegen keinem Zweifel zu unter¬

liegen , daß der Besuch des Kaisers Wilhelm in Peterhof
einer unbefangeneren Würdigung der deutschen Friedens¬
politik in der öffentlichen Meinung Rußlands zu statten
gekommen ist. Was den Kaiserbesuch in Stockholm be¬
trifft , so war es bei den innigen Beziehungen zwischen
der deutschen und der schwedischen Nation natürlich , daß
der Gast des Königs Oskar von der Bevölkerung Schwe¬
dens mit den freundlichsten und herzlichsten Kundgebungen
begrüßt wurde . Wenn die politische Bedeutung des Be¬
suches in Stockholm weniger lebhafte Erörterungen her¬
vorruft , weil die Beziehungen zwischen Deutschland und
Schweden - Norwegen stetigere geblieben sind und nicht
den Schwankungen unterlegen haben , wie die der russischen
Nation zur deutschen, so fand doch der Werth dieser erneuten
persönlichen Beziehungen zwischen dem deutschen Kaiser¬
hause und der schwedischen Dynastie in der Presse beider
Staaten volle Würdigung . — In Stockholm erhielt Seine
Majestät der Kaiser am Freitag früh die Nachricht , daß
ihm ein Sohn geboren sei . Das deutsche Geschwader
begrüßte das frohe Ereigniß im Kaiserhause mit Salut¬
schüssen und der Kaiser lud seinen königlichen Gastgeber
ein, Taufpathenstelle bei dem Prinzen zu vertreten . Nach
den Mittheilungen aus Potsdam ist sowohl das Befinden
Ihrer Majestät der Kaiserin wie dasjenige des neuge¬
borenen Prinzen ein durchaus befriedigendes .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf am
Mittwoch früh in Karlsruhe ein , um eine Anzahl von
Audienzen zu ertheilen , und kehrte am Nachmittag nach
Baden -Baden zurück. In dem Befinden Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin konnte auch in dieser
Woche ein erfreulicher Fortschritt konstatirt werden . Am
Dienstag nahm Hofrath Maier wieder eine Untersuchung
der Augen Ihrer Königlichen Hoheit vor , welche ergab ,
daß das bisherige Heilverfahren sich als wirksam bewährt
hat . Am Donnerstag konnte die Großherzogiu zum ersten
Male wieder eine Ausfahrt unternehmen . Auf das All¬
gemeinbefinden der erlauchten Frau , welches durch die
Beschränkung des Aufenthalts Ihrer Königlichen Hoheit
auf das Zimmer einigermaßen beeinträchtigt worden war ,
übt der nun wieder möglich gewordene Genuß freier
Luft die günstigste Wirkung .

Die Reise Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm bil¬
dete in dieser Woche nicht nur das wichtigste Ereigniß ,
sondern überhaupt das einzige Ereigniß von allgemeine¬
rem Interesse . Es ist diesmal von Vorgängen , die in
hervorragendem Maße die Aufmerksamkeit auf sich lenkten ,
wenig zu berichten . Dem aus dem Dienste scheidenden
österreichischen General von Kuhn wurden von der
Bewohnerschaft seines Garnisonortes Graz und den dor¬
tigen Kameraden außerordentlich ehrende Beweise von
Hochschätzung geliefert . Zum Nachfolger des Freiherrn
von Kuhn im Grazer Corpskommando ist der Feldzeug¬
meister Baron Schönfeld ernannt worden . Dem Feld¬
zeugmeister Erzherzog Wilhelm und dem Corpskomman¬
danten Freiherrn von Ramberg , welche das Jubiläum
ihrer fünfzigjährigen Dienstzeit in der Armee feierten ,
wurde von Seiner Majestät dem Kaiser in huldvollen
Handschreiben der Allerhöchste Dank für ihre hervor¬
ragenden Dienste ausgesprochen . — In den liberalen
Blättern Oesterreichs wird gegenwärtig der zuerst vom
mährischen „ Tagesboten " angeregte Gedanke eines allge¬
meinen deutschliberalen Parteitages erörtert . Dem Pro¬
jekte liegt der Wunsch zu Grunde , die Spaltung zwischen
der gemäßigten und der entschiedenenRichtung der deutsch¬
liberalen Partei zu beseitigen ; zur Ausführung wird das
Projekt , nach einem Ueberblicke über die Aeußerungen
der verschiedenen Zeitungen zu schließen , aber schwerlich
kommen , und wenn es zur Ausführung käme , wäre noch
immer der Erfolg des Unternehmens ein sehr zweifel¬
hafter . Die Trennung erfolgte seiner Zeit , weil die
Wortführer der extremen Partei sich den ausschließlichen
Einfluß und die alleinige Herrschaft über die Deutsch¬
liberalen anmaßten , und man glaubt voraussehen zu
können , daß die Wiedervereinigung der getrennten Klubs
entweder nur von kurzer Dauer sein oder den Sieg der
extremen Tendenzen über die gemäßigten bedeuten würde .

Der Präsident der französischen Republik ist von
seiner Rundreise durch die Dauphins wieder in Paris
eingetroffen und bereitet jetzt seine Uebersiedelung nach
Fontainebleau vor , wo Herr Carnot seinen Sommer¬
aufenthalt zu nehmen gedenkt. Die Herrn Carnot auf
seiner Reise überall von der Bevölkerung dargebrachten
sympathischen Kundgebungen trugen wesentlich dazu bei,
das Ansehen und die Autorität des Präsidenten zu er¬
höhen , während Boulangers Auftreten immer schärfere
Zurückweisung in der Bevölkerung Frankreichs erfährt .
Eine besonders empfindliche Niederlage erlitt Boulanger
bei der am Sonntag in der Ardsche vorgenommenen Er¬
satzwahl . Allerdings gab der General den Entschluß zu
erkennen , auch bei den am 19. August bevorstehenden



Ersatzwahlen in der Somme nnd der Nieder - Charente zu
kandidiren , aber abgesehen davon , daß diese Wahlen schwer¬
lich die Gesinnung der republikanischen Bevölkerung znm
Ausdruck bringen werden , da in den genannten Departe¬
ments die Monarchisten den größeren Bestandtheil der
Wähler bilden , sind auch für diese Volksabstimmungen
die Aussichten Boulangers durchaus keine günstigen , da
Prinz Viktor Napoleon eine Unterstützung der Kandidaturen
Boulangers ablehnt .

In England neigt die Tagung des Parlamentes sich
ihrem Ende zu . Die Lokalverwaltungsbill ist vom Unter¬
hause jetzt erledigt und dem Oberhause zugegangen , welches
in seiner vorigen Sitzung die erste Lesung des Gesetz¬
entwurfes vornahm . Der Regierungsantrag , eine Jury
zur Untersuchung der von den „Times " gegen Parnell
erhobenen Beschuldigungen einzusetzen, wurde am Montag
vom Unterhause in zweiter Lesung angenommen , nachdem
Parnell , von der liberalen Opposition unterstützt , noch
einmal heftig gegen den Umfang der geplanten Unter¬
suchung protestirt hatte . Einen nicht ganz glatten Verlauf
nehmen die englischen Flottenmanöver , doch glaubt die
öffentliche Meinung Englands , sich über die verschiedenen
Störungen des Manöverplanes mit der Hoffnung trösten
zu können, daß die erkannten Schäden energische Abhilfe
erfahren werden , da zu diesem Zwecke die Uebungen an¬
geordnet worden seien. Jedenfalls ist von einer etwaigen
Wiederholung der vor Monaten so plötzlich ausgebrochenen
Panik jetzt nichts zu verspüren ; man hält mit seinem
Endurtheil bis nach dem Schluß der Manöver und nach
erfolgter Kenntnißnahme der alsdann von den Admiralen
zu erstattenden Berichte zurück.

Deutschland .
* Berlin , 27 . Juli . Seine Majestät der Kaiser

wird , einer Meldung der „National - Zeitung " zufolge ,
nach der Rückkehr von Allerhöchstseiner Seereise alsbald
wieder an militärischen Uebungen theilnehmen . Zunächst
wird der Monarch , wie verlautet , den Exerzitien Seiner
früheren Brigade beiwohnen , die in den ersten Tagen des
August stattfinden . Hieran sollen sich größere Uebungen
der gesammten Berliner Garnison unter persönlicher Lei¬
tung Seiner Majestät des Kaisers anschließen . Diese
Felddienstübungen erreichen ihr Ende mit dem Eintritt
der zu den Kaisermanövern eingezogenen Reserven , und
es folgt dann unmittelbar das Exerziren in Bataillon ,
Regiment und Brigade auf dem Tempelhofer Felde ,
welches, wie üblich, mit der großen Kaiserparade am
Sedantage abschließt . Eine zweite Kaiserparade soll etwa
eine Woche später ebendaselbst stattfinden , und zwar mit
den Truppen des 3 . Armeecorps , die nach dem Aus¬
rücken der Garde zu den Manövern auf einige Tage in
den hiesigen Kasernen einquartiert werden .

— Ihre Majestät die Kaiserin Augusta empfing vor¬
gestern in Koblenz den Oberstkämmerer Grafen Otto zu
Stolberg -Wernigerode und ertheilte hierauf dem Unter¬
staatssekretär im Kultusministerium . Nasse , eine Audienz .
Heute hat die Kaiserin den Hausminister v . Wedell em¬
pfangen .

— Das freudige Familienereigniß im kaiser¬
lichen Hause wurde im Laufe des Vormittags in der
Reichshauptstadt bekannt und versetzte die Bevölkerung
in die gehobenste Stimmung . Das Ereigniß wurde der
Bevölkerung von Berlin durch 72 Salutschüsse bekannt
gegeben , welche von einer Batterie zu 4 Geschützen des
Garde -Feld -Artillerie -Regiments um die Mittagszeit im
Lustgarten Hierselbst gelöst wurden .

— In der Kapelle des hiesigen russischen Bot¬
schaftshotels fand heute Vormittag um 11 Uhr eine
größere gottesdienstliche Feier statt , welche aus Anlaß
des vor 900 Jahren in Rußland eingeführten Christen¬
thums von dem Botschaftsgeistlichen , dem Probst Maltzeff ,
daselbst abgehalten wurde . Außer den zur Zeit hier an¬
wesenden Mitgliedern der russischen Botschaft wohnten
der Feierlichkeit auch noch mehrere andere Diplomaten
und viele hier anwesende russische Unterthanen bei.

— Der „Hamburgische Korrespondent " schreibt über
Herrn v . Möllendorsf in Korea :

„Der „ Ostasiatischc Lloyd " brachte einen „Herr P . G . v . Möl¬
lendorff " überschriebcnen Artikel , in welchem gesagt war , cs
würde allen Deutschen zu großer Genngthuung gereichen , zu er¬
fahren , daß einer dem Blatte zunächst zwar nur gerüchtweise ,
jedoch von glaubwürdiger Seite zugchenden Nachricht zufolge
Herr P . G . v . Möllendorsf in nächster Zeit in seine frühere
Stellung als Rathgeber des Königs von Korea zurückkehren
werde . Es schloß sich hieran eine kurze Notiz über die frühere
Thätigkeit v - Möllendorff 's am koreanischen Hofe , sowie eine
absprechendc Kritik der Erfolge seines Amtsnachfolgers , des
früheren amerikanischen Generalkonsuls O . M . Denng . Nach¬
dem diese Mittheilungen inzwischen auch in deutschen Blättern
Aufnahme gefunden haben , erfahren wir von gut unterrichteter
Seite , daß die Nachricht von dem bevorstehenden Wiedereintritt
» . Möllendorff 's in den koreanischen Dienst der thatsächlichen
Begründung entbehrt . Der Genannte verweilt augenblicklich zwar
in Korea , die Veranlassung zu feiner Reise dorthin war aber
völlig privater Natur und stand insbesondere in keinerlei Zu¬
sammenhang mit einem Aufträge der chinesischen oder deutschen
Regierung .

"

— Die „Post " schreibt :
Am 11 . Juni d . I . ist im brasilianischen Senat

ein Gesetzentwurf zur einstimmigen Annahme gelangt , welcher
besonders für die Deutschen der Südprovinzen von
höchster Bedeutung ist . Der Entwurf , welchen der angesehenste
Vertreter der deutschen Partei in Ri » Grande do Sul , der Se¬
nator Silveira Martins , eingebracht hat , lautet : „ Im Kaiser¬
reiche steht allen Religionen die öffentliche Ausübung ihres Kul¬
tus frei , ohne eine andere Beschränkung , als die gesetzliche Unter¬
drückung , welcher diejenigen unterworfen bleiben , die beim Ge¬
brauche dieser Freiheit ein Verbrechen begehen . Die Annahme
des Antrages im Abgeordnetenhaus - dürfte inzwischen ebenfalls
erfolgt sein und derselbe durch die Sanktion der Regentin bereits
Gesetzeskraft erlangt haben .

" Bisher galt nach Art . 5 der Ver¬

fassung noch immer die katholische Religion als Slaatsreligion ,
und obgleich den Nichtkatholiken bereits seit 1881 sämmtliche
staatsbürgerlichen Rechte eingeräumt waren , so war denselben
nach dem Wortlaut des Gesetzes doch nicht erlaubt , ihre Gottes¬
häuser durch äußere Abzeichen kenntlich zu machen . Seit Jahre »
hakte zwar die Regierung diesen von der Verfassung noch fest¬
gehaltenen Standpunkt und die darauf gegründeten Strafbestim¬
mungen in der Praxis nicht mehr beachtet , doch war immer noch
in einem Falle der deutschen protestantischen Gemeinde der Ko¬
lonie Santa Maria da Boca do Monte verwehrt worden , ihre
Kirche mit einem Thurme zu schmücken . Hierdurch war die
Agitation gegen den Berfafsungsparagraphen in Fluß gekommen ,
die nunmehr zum erstrebten Erfolge geführt hat -

Orstrrreich -Ungarn .
Wien . 27 . Juli . Dem „ Fremdenblatt " bestätigt man

aus Franzensbad , daß der russische Minister des Aus¬
wärtigen , v . Giers , am 15 . August mit seiner Familie
dort zu mehrwöchentlichem Aufenthalt eintreffcn werde .

Niederlande .
Haag , 27 . Juli . Die Zweite Kammer nahm mit 64

gegen 8 Stimmen die Konvention betreffend den Handel
mit geistigen Getränken unter den Fischern auf der Nord¬
see an .

Frankreich .
Paris , 27 . Juli . Der Gemeinderath lehnte heute nach

heftiger Debatte mit 40 gegen 28 Stimmen die Unter¬
stützung von 10 000 Francs ab . welche die Arbeitskom¬
mission zu Gunsten der streikenden Erdarbeiter vor¬
geschlagen hatte , und verwarf zugleich mit 49 gegen 16
Stimmen das beantragte Tadelsvotum gegen den Polizei¬
präfekten . Die feiernden Arbeiter ziehen fortwährend in
der Umgegend von Paris umher , um ihre Genossen zu
zwingen , sich ihnen anzuschließen . Die Zahl der feiern¬
den Arbeiter beträgt jetzt etwa 6 000 . Auch in St . Etienne
haben etwa 1 OM Grubenarbeiter die Arbeit eingestellt .
Man befürchtet , daß der Ausstand sich auf alle Gesell¬
schaften des Loire - Departements ausdehnt . Die Stein¬
brucharbeiter in Noisy wurden durch Infanterie und
Gendarmerie zu Pferde vor den feiernden Arbeitern ge¬
schützt . — General Boulanger machte heute zum ersten
Male seit seiner Genesung eine Spazierfahrt im offenen
Wagen . Obgleich die Ausfahrt vorher angekündigt war ,
hatten sich nur etwa 250 Neugierige und Boulangisten ,
die „Hoch Boulanger " riefen , als der General in den
Wagen stieg , vor dem Hause eingefunden . Nach einer
Meldung aus Brüssel erließ Prinz Viktor Napoleon an
die Pariser bonapartistische Parteileitung die Instruktion ,
Boulanger 's Kandidaturen in der Somme und der Nieder -
Charente nicht zu unterstützen .

Schweiz .
Bern , 27 . Juli . Der Bundesrath wies den Ingenieur

und Schriftsteller Alfred v . Hartyng aus Berlin , welcher
gegenwärtig in Zürich wohnt , aus dem eidgenössischen
Gebiete aus , weil derselbe , um sich pekuniäre Vortheile
zu verschaffen , Mittel angewendet habe , welche als Vor¬
bereitungshandlungen zum Landesverrath gegen die
Schweiz betrachtet werden müßten und geeignet seien, die
innere Ruhe anderer Staaten zu störe .

Portugal . ^
Lissabon , 27 . Juli . Nachdem die Session mehr ^ als

drei Monate über die verfassungsmäßige Dauer hinaus
verlängert worden war , sind die Cortes am 13 . d . M .
geschlossen worden . Ungeachtet der sechs und einhalb¬
monatlichen Sitzungsdauer kamen dieselben nicht in die
Lage , das Budget für 1888 — 89 zu berathen , wie es
übrigens in den letzten drei Jahren immer der Fall war .
Als die wichtigsten Ergebnisse der sechsmonatlichen Session
sind eine Reform der Getreide - und Spirituszölle , sowie
ein neues Handelsgesetzbuch zu verzeichnen . Am Tage
der Schließung der Cortes gab der Marineminister , H .
de Macedo , seine Demmission ; der Minister des Aeußern ,
de Barros Gomcs , wurde interimistisch mit dem Por¬
tefeuille der Marine und der Kolonien betraut .

Großbritannien .
London , 28 . Juli . (Tel . ) Das Unterhaus nahm in

dritter Lesung die Lokalverwaltungsbill an , die
darauf in erster Lesung auch im Oberhaus angenommen
wurde . Der Schlußbericht des zur Prüfung der
Armeevoranschläge eingesetzten Parlamentsausschusses
enthält manche interessante Angabe . Das englische Kriegs¬
ministerium kostet nicht weniger als 258 MO Pfd . St .
Der Ausschuß schlägt deshalb vor , die Zahl der hochsala -
rirten Bureaubeamten zu vermindern , und ist auch der
Meinung , daß an der Gage der Offiziere viel gespart
werden könnte , wenn das in ganz Europa beispiellos
schnelle Avancement und die dadurch bedingte frühzeitige
Pensionirung in gehörigen Grenzen gehalten würden . —
Auch der Korrespondent der „ Times " in Alexandrien
meldet , daß man in Egypten einen Vormarsch der
Mahdisten gegen Norden befürchtet . „Mehr noch als
der Fanatismus treibt sie der Hunger dazu . Es - sei
räthlich , diesen Vorstoß entschieden zurückzuweisen, und
viele der urteilsfähigsten Männer meinen , daß der Augen¬
blick jetzt günstig ist, um eine energischere Politik im
Sudan zu beginnen . Alle Berichte stimmen darin über¬
ein, daß der Einfluß des Khalifen im Schwinden begriffen
ist und eine von Wady Haff " nach Omdurman vor¬
rückende Truppenmacht auf mehr Freunde als Feinde
stoßen würde . Ohne indeß so weit zu gehen, verdient ,
wie der „Times " -Korrespondent glaubt , der Gedanke
Beachtung , ob man nicht Zebehr 's Einfluß zum zweiten
Male bei dieser Gelegenheit benutzen könnte, um dem
„weißen Pascha " Hilfe zu bringen . Der geheimnißvolle
Unbekannte am Bahr -el- Gazelle würde dadurch nicht in
Gefahr gerathen und auch der Sklavenhandel , welchen
der Khalif seinen Anhängern erlaubt , dadurch nicht ver¬
mehrt werden . Die Anstellung Zebehr Pascha 's als

Wächters der Grenzgebiete sei nur eine Geldfrage , und >
dennoch hänge vielleicht die Zukunft des Sudan und die.
Sicherheit des „ weißen Pascha " davon ab . "

Dänemark .
Kopenhagen , 28 . Juli . (Tel . ) Seine Majestät der

Deutsche Kaiser wird am Montag voraussichtlich Vor¬
mittags um 11 Uhr hier eintreffen und sich Abends -
wieder an Bord der Dacht „Hohenzollern " begeben . Das
deutsche Geschwader segelt sodann am Dienstag früh um ,
3 Uhr wieder ab .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 27 . Juli . Heute Vormittag besuchte Seine

Majestät der Kaiser in Begleitung Seiner Majestät des
Königs Oskar und des Kronprinzen sowie des
Prinzen Heinrich von Preußen den Katharinen -Eleva¬
tor , darauf das Nationalmuseum und die Centraltelephon¬
station . An diesen Besuchen nahm auch der Staats¬
minister Graf Bismarck theil . Nachmittags führte der
König seine hohen Gäste nach der Riddarholmskirche , in
der sich die Gruft der königlichen Familie befindet . Um
3 Uhr Nachmittags fuhren die Allerhöchsten und Höchsten
Herrschaften sodann mit der königlichen Dacht „ Sköldinbu "

nach Drottningholm , woselbst das Diner eingenommett
wurde . Nach der um 7 Uhr Abends erfolgten Rückkehr
brachte eine königliche Schaluppe die schwedischen und
deutschen Herrschaften an Bord des „Hohenzollern "

. Die
Schiffe des deutschen Geschwaders hatten den Tag über
zahlreiche Besuche von Seiten der Bewohner Stockholms
erhalten , die auf den deutschen Schiffen sehr entgegen¬
kommende Aufnahme fanden . Ebenso statteten die Offi¬
ziere und ein Theil der Mannschaften des deutschen Ge¬
schwaders der Stadt Stockholm Besuche ab, um die hie¬
sigen Sehenswürdigkeiten kennen zu lernen . Das deutsche
Geschwader war um 9 Uhr Abends segelfsrtig und wird
um 2 Uhr früh in See gehen . Der „ Hohenzollern " geht
erst später ab und erreicht das Geschwader unterwegs .
Der Kaiser hat den König eingeladen , Täufzeuge des
neugeborenen Prinzen zu sein . — Seine Majestät der
König von Schweden hat dem Kaiser Wilhelm und dem
Prinzen Heinrich das Großkreuz des norwegischen Olaf -
Ordens verliehen .

Rußland .
Petersburg , 27 . Juli . Die kirchliche Zeremonie anläß¬

lich der Jubelfeier zum Gedächtniß der Einführung des
Christenthums in Rußland wurde heute , auf dem Schloß¬
platze unter Theilnahme des gesammten Hofes feierlichst
begangen . Trotz der ungünstigen Witterung prangte die
ganze Stadt im reichsten Schmucke ; während des ganzen
Tages durchwogten zahlreiche Menschenmassen die Straßen .
— Aus Kiew wird gemeldet , daß in der gestrigen Fest¬
versammlung zahlreiche Gratulationsadressen verlesen
wurden , darunter ein solches des Erzbischofs von Canter -
bury . Zur Feier waren noch eingetroffen zwei orthodoxe
Priester aus Japan , fünf gregorianische aus Kurdistan
und zwei aus Abyssinien . — Der Generalmajor Dreu¬
te len ist in Kiew heute in Folge eines Schlaganfalls
gestorben .

Serbien .
Belgrad , 27 . Juli . Nach einer Meldung der Corresp .

de l 'Est " eröffnen gestern der Metropolit dem König den
Beschluß der Bischöfe , wonach die Synode zur Durch¬
führung der Ehescheidungs - Angelegenheit des
Königspaares nicht kompetent sei , sondern die Angelegen¬
heit vor das Konsistorialgericht und erst in zweiter Linie
vor die Synode als Appellationsinstanz gehöre .

Bulgarien .
Sofia , 27 . Juli . Die Gerüchte , daß die Briganten

zernirt und angegriffen worden wären , haben keine Be¬
stätigung erfahren . Die Regierung hat die Verfolgung
nicht wieder ausgenommen , sondern wartet die Befreiung
der Gefangenen ab . — Heute läßt die hiesige russische
Kolonie in derKathadrale einen feierlichen Gottesdienst
zum Gedächtnisse der vor 9M Jahren erfolgten Bekeh¬
rung Rußlands zum Christenthum zelebriren .

Montenegro .
Cettinje , 26 . Juli . Nach den letzten vom Fürsten

Nikolaus aus Paris hier eingetroffenen Nachrichten wird
derselbe spätestens Anfangs August hier wieder eintreffen ;
die russische Reise des Fürsten ist demgemäß als aufge¬
geben zu betrachten . Die Rückkehr des Fürsten ist durch
die traurige Nothlage der montenegrinischen Bevölkerung
beschleunigt worden .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 28 . Juli .

* Seine Excellenz der Herr Staatsminister 0r . Turban -

hat heute ' zum Gebrauch einer Badekur einen mehrwöchentlichen
Urlaub angetreten .

§ (Im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe ) sind
während des 2 . Vierteljahres 1888 folgende Personalveränderungen
vorgekommen :

Angenommen sind : 1 . Als Posigehilfcn . Johannes
Kaufmann in Eppingen , Karl Rothenhöfer in Rappenau , Jos .
Birkenmaier in Mingolsheim . Franz Karl Freund in Philipps -

burg (Baden ) , Heinrich Karl Sandhaas in Rastatt , Jos . Ferd .
Klee in Bruchsal , Friedr - Wilh . Löffel in Durlach , Heinr . Döbert
in Aglasterhausen , Karl Schönhals in Bruchsal , Ferd . Ludw -
Mößner in Rastatt , Franz Ignaz Hauser in Achern , Peter Helm -

ling in Hockenheim . 2 . Als Postanwärter . Hugo Heinr - Karl
Postel in Schwetzingen , Wilh . Ludw . Bischof in Ettlingen , Jos .
Karl Knöfel in Tauberbischofsheim , Binzens Ferrerius Keil in
Bruchsal , Karl Georg Friedr - Raupp in Wiesloch . 3 . Als Tele¬
graphenanwärter . Friedr Heinr - Wilh - Lausch in Mannheim -
4 . Als Postagentcn - Georg Friedr . Eichhorn in Baierthalt ,
Andreas Eberle in Großeicholzheim , Georg Jakob Engelhart in

Knielingen , Michael Jos - Mohr in Mühlhausen (Amt Wiesloch ) , .
Franz Emil Lang in Weiher (Amt Bruchsal ) , Philipp Lichter



in Zuzenhauscn, Joseph Herkcrl in Allhcim (Baden ) , Eduard

Friedr - Wilb - Wieder in Lohrbach (Baden ) , Leonhard Zimmer-
'mann in Schlicrstadt . Franz Herkcrt in Obrigheim (Baden ) ,
Christian Peter in Sandweier , Johann Jak . Meythaler in Rüp¬
purr , Wilhelmine Marie Vandervor in Beiertheim, Ernst Friedr .
Sommer in Heinsheim, Georg Hofmann in Hüffenhardt, David
Klopp in Rheinau (Baden) , Ferdinand Krieg in Weisenbach ,
Julius Hoffman« in Bauschlott , Franz Waldherr in Grünsfeld .

Angestellt sind : 1 - Als Postassistenten. Die Postan¬
wärter Frank in Achcrn und Jacobi in Eberbach (Baden) , Post-

asststent Hirsch in Heidelberg - 2 . Als Telegraphenasststenten. Die
Telegraphenanwärter Haase und Herrmann in Mannheim
S- Als Postverwalter. Postassistent Mang in Ziegelhausen, Post¬
anwärter Spielmann in Königsbach, Postassistcnt Kaufmann in
Borbcrg .

Ernannt ist : 1 - Zum Ober - Postassistenten - Postassistent
Güter in Rastatt -

Versetzt sind : 1 . Die Postpraktikanten Brahe von Küstrin
nach Baden -Baden , Niebccker von Mannheim nach Baden-Baden,
Orthmann von Mannheim nach Griesbach, Walther von Eisenach
nach Baden - Baden , Schubandt von Mannheim nach Baden-

Baden, Zott von Mannheim nach Karlsruhe (Baden ) , Nitz von
Mannheim nach Karlsruhe (Baden ) . 2. Die 'Postassistenten
Kohl von Trier nach Mannheim , Stegmann von Karlsruhe nach
Baden-Baden , Oestreicher von Achern nach Mannheim , Kirsch¬
baum von Ernstthal nach Karlsruhe , Leppcrt von Obcrkirch nach
Ernstthal , Throm von Heidelsheim nach Heidelberg , Wenzel von
Mannheim nach Heidelsheim , F . A - Schmitt von Knielingen
nach Mannheim , Wunsch von Hockenheim nach Mingolsheim ,
Fleck von Distelhausen nach Grünsfeld . Weiß von Mannheim
nach Bauschlott.

Freiwillig ausgeschieden sind : 1- Die Postagenten
Bürklin in Knielingen, Nothstein in Zuzenhauscn, Kartz in Beiert¬
heim , Hoffmann in Heinsheim, Gebhard in Rheinau , Kneg , Gg . ,
in Weisenbach , Steinbach in Grünsseld , Zimmcrmann in Bau '

schlott . 2 . Die Postgehilfen Egner in Ettlingen , Graseck in
Merchingen.

Gestorben sind : 1 . Die Postagenten Kurtz in Schwei¬
gern , Kretz in Hüffenhardt. 2. Der Postverwaltcr Speth in

Heidelsheim .
In den Ruhestand versetzt ist : Postsekretär Rau in

Pforzheim.
» (In Folge einer Entgleisung ) des Perkonenzugs

126 auf der Station Wiesenthal , woselbst dieser Zug mit dem

Zuge 5 a (Blitzzug ) zu kreuzen hat . wurde der letztere in seiner
Fahrt aufgehalten, lieber die Ursache der Entgleisung und
etwaige Folgen für den Zug 126 ( Zug 5 a war noch nicht auf
der Station angekommen ) ist zur Zeit nichts bekannt.

2Z1r . (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) vom
27 . Juli . Herr Professor Wilhelm Stöcker , welcher 17 Jahre
lang am hiesigen Realgymnasium gewirkt hat , ist als Direktor

der Realschule nach Pforzheim versetzt worden. Nach Antrag
der Schulkommissionbeschließt der Stadtrath , dem Genannten

sein Bedauern darüber , daß er aus dem Dienste der städtischen
Anstalt scheidet, sowie den Dank für hingebende und ersprießliche
Berufserfüllung auszusprechen. — In einem hiesigen Blatte war
eine Notiz über Diphterieerkrankungen im Stadttheil Mühlburg
enthalten, welche besagte , „daß diese böse Krankheit dort seit einem
halben Jahre wüthe "

. Die hierauf erhobene amtliche Statistik
hotte das Ergebniß , daß in der Zeit vom 1 . Januar bis 24 .
Juli d . I - im Stadttheil Mühlburg als an Diphteritis erkrankt
nur 8 Fälle angezeigt wurden , wovon 5 mit tödtlichem Erfolg
endeten . — Von mehreren Bewohnern des östlichen Stadtheils
wird verlangt, daß der Freibank auch bankwürdiges Fleisch zum
Verkauf zugewiescn werden solle , welchem Gesuche aber nicht
entsprochen werden konnte . — Infolge vermehrter Einfuhr nord¬
deutscher Schweine wurde die Einführung der obligatorischen
Trichinenschau wiederholt erwogen . Da diese Maßregel die Ge¬
fahr der Trichinenvergiftung nicht ausschließt und beim Publi¬
kum ein falsches Sicherheitsgcfuhl erweckt, die Behörde mit großer
Verantwortlichkeit belastet und mit einem unverhältnißmäßig
hohen Kostenaufwand verbunden ist, wird von derselben Umgang
genommen . — Einige Gesuche um Genehmigung zum Verkauf
von Wein » Brvd und Fleischwaaren auf dem Festplatze wäh¬
rend des Feuerwchrfestes vom 3. bis 6. August mußten ab¬

lehnend verbeschieden worden , da für Wirthschaften auf dem
Festplatz von Seiten des Feuerwehrcorps schon gesorgt ist . —

An Geschenken sind zugegangen und zwar : dem städtischen Archiv
von Buchbinder Schüßler mehrere Photographien , von Hofgärt¬
ner Gräbener ein Bild , von Stadtmcßner Kaiser eine Photo¬
graphie ; dem Stadtgarten von Or. Greder ein Chamäleon , wo¬
für der Dank ausgesprochen wird.

(4r . (Bür gerausschuß ) vom 27 . Juli . In der Sitzung
wurden nachfolgende Vorlagen einstimmig genehmigt : Vereini¬

gung eines Theils der Hardtwaldgcmarkung mit der Gemarkung
der Stadtgemeinde Karlsruhe . Zuweisung der Eugen -Ullrich -

Stiftung an die städtische Krankenhausstiftung . Dienstvertrag
mit Straßenmeister Ries . Anstellung eines dritten Hilfslehrers
an der Gewerbeschule . Herstellung der verlängerten Sofienstraße.
Erweiterung der Gaswerksfiliale . — Bei dem zweiten Gegenstand
der Tagesordnung : Ankauf des Hauses des Metzgermeisters
Malsch, Ecke der Kronen- und Fasanenstraße , entspann sich eine
lebhafte Diskussion , indem dett Stadtverordnetenvorstand bean¬

tragt hatte, diesen Kauf abzulehnen. Bei der Abstimmung wurde
der Antrag des Stadtraths angenommen. Nach längerer Erör -tz
terung wurde der Vertrag mit der Karlsruher -Mühlburger und
Durlacher Pferde- und Dampfbahngesellschaft, Umlegung der Ge¬

leise betr . , genehmigt . — Nach Schluß der Sitzung machte der

Vorsitzende Mittheilung über den Stand der Denkmalsfrage für
Kaiser Wilhelm k-, indem er zunächst darauf hinwies , daß in der

Sitzung des Bürgerausschusses vom 24 . April d . I . die Summe
von 200000 M . für ein Kaiserdenkmal mit der Bestimmung be¬

willigt worden sei , daß ungefähr die Hälfte dieser Summe für
ein Standbild des Kaisers , die andere Hälfte zu einem aus -

fchmückenden, weithin sichtbaren architektonischen Aufbau verwen¬
det werde, wobei seitens des Obmanns des Stadtvcrordnetenvor -

standes der Wunsch ausgesprochen wurde , daß nur Karlsruher
Künstler mit der Herstellungbetraut werden sollen , damit dadurch
ein Zeugniß über den derzeitigen Stand der Kunst in Karlsruhe

geschaffen werde . In Ausführung dieses Beschlusses , so bemerkt
der Vorsitzende , habe der Stadtrath die Herren Professor Bolz
und Stadtbaumeister Strieder ersucht , Entwürfe zu fertigen,
welche binnen wenigen Wochen dem Bürgerausschuß zur Prüfung
vorgelegt werden würden ; cs werde dann Sache des Ausschusses
fein , über diese Entwürfe , bezw . die Ausführung eines derselben
Entschließung zu fasten , wobei ein vorheriges Anhören künst¬
lerischer Autoritäten stattfinden könne , wenn der Bürgerausschuß
dies für nöthig erachte.

* (Die mit dem Feuerwchrtag ) dahier verbundene
Ausstellung von Feuerwehrgeräthen, Uniformen und Wafferlri -

tungsgegenständen wird morgen , Sonntag den 2S. Juli , Vor¬
mittag 11 Uhr in der Ausstellungshalle eröffnet werden . Das
Fest selbst nimmt am Samstag den 4 . August seinen Anfang .

Baden , 27 . Juli . (Der hiesige Bricftauben -
verein „ Merkur " ) beabsichtigt bei günstiger Witterung am
morgigen Tage einen Taubenaufflug zu veronstaltcn, wobei erst¬
mals das Eintreffen der Tauben im Konstatirungslokal festgestellt
werden soll. Ein für gestern Nachmittag 6 Uhr 45 Min . von
Bühl aus angesetzter Aufflug mußte wegen ungünstiger Witterung
vorerst verschoben werden , doch fand derselbe dann kurz » or 8 Uhr
statt. Trotzdem das zu überfliegende , zwischen Bühl und Baden
gelegene Gebirge ganz in Nebel gehüllt war , traf die erste Taube
doch bereits 8 Uhr 15 Min . in ihrem Schlage ein. Der morgige
Aufflug soll eine Wiederholung des eben geschilderten bilden ,
wobei die Tauben 14 Kilometer Luftlinie zu durchfliegen haben-

O Heidelberg , 27. Juli. (Gartenbauvcrein . —
Landwirthschaft ) Der Gartenbauverein hielt vorgestern
eine Versammlung ab , in der Univcrsitätsgärtner Massias die
Verwendung tropischer Pflanzen zur „ Ausschmückung des freien
Landes im Sommer " angelegentlich empfahl , indem er gleich¬
zeitig geeignete tropische Pflanzenarten in Töpfen vorzeigte. Für
kleinere Häusergärten würden sich diese Pflanzen ganz besonders
eignen . Im weiteren Verlauf der Versammlung besprach man
sich auch über die übrigen zur Ausstellung gebrachten Pflanzen ,
und mehrere Vereinsmitglieder waren in der Lage , die aus den
im Frühjahr vom Verein vertheilten Sämereien erzielten Resultate
vorzuführen. — Die ungewöhnlich ungünstige Witterung hat die

Hoffnungen unserer Landwirtbe schon sehr hcrabgestimmt.- Die

Wiesenstehen an vielen Orten fast gänzlich unter Wasser, so daß ein

großer Theil des Heugraserwachses, wenn er überhaupt noch zu
mähen , naß eingebracht werden muß. Der Körnerstand bat eben¬

soviel Schaden gelitten und wäre der Eintritt besserer Witterung
dringend erwünscht . Die im Frühjahr ans den Traubenherbst
gesetzten Hoffnungen .sind nahe daran , der Aussicht auf einen

Fehlherbst Platz zu machen Durch die fortwährende Feuchtigkeit
fallen bereits die Blätter ab .

8S Vom Bodensee , 27 . Juli . (Auf die Frequenz
unserer Kurorte ) hat die in den letzten Tagen eingetretene
Wärmezunahme einen günstigen Einfluß ausgeübt , so zählt das
Bad Ueberlingen beispielsweise gegenwärtig über 60 Kurgäste.

Verschiedenes .
4V. München , 27 - Juli - (Die deutsche Ausstellung

von Kraft - undArbeitsmaschinen für dasKlein -

gcwerbe ) wurde heute Mittag 12 Uhr in Anwesenheit Seiner
Königlichen Hoheit des Prinz - Regenten . Höchstwelcher
das Protektorat über die Ausstellung übernommen hat , und der
hier weilenden Prinzen und Prinzessinnen des Königl . Hauses
feierlich eröffnet . Der Feier wohnten außer den höchsten Herr¬
schaften auch die Staatsminister und die hier beglaubigten Ge¬
sandten, ferner eine Deputation der Stabtgemcinde Athen und
die Vertreter der hiesigen Stadtgemeinde bei . Der Präsident des
Allgemeinen Gewerbevereins, Billing , wies in seiner Ansprache
an den Prinz -Regenten darauf hin , daß bisher noch keine so
vollständige Ausstellung dieser Art stattgefunden habe. Der
Prinz -Regent erwiderte , daß er derselben die größte Theilnahmc
entgegenbringe und von Herzen wünsche, daß sie von segens¬
reichen Folgen für das Kleingewerbe sei Nachdem der zweite
Vorstand, Bichl . dem Regenten gedankt , erfolgte ein Rundgang
durch die völlig fertiggestellte und sehr bemerkenswerthe Aus¬
stellung . Bei der Besichtigung unterhielt sich der Prinz -Regent
huldvollst mit den leitenden Handwerksmeistern. Die Volksmenge
brachte dem Prinz -Regenten begeisterte Jubelrufe aus .

s>r. Riedel den Erbadel , verlieh dem Oberstkämmercr
Graf Perglas und dem Ministerpräsidenten v . Lutz , sowie
dem Präsidenten des Reichsraths , v . Franckenstein , und
dem Vicepräsidenten der Zweiten Kammer hohe Ordens¬
auszeichnungen.

Solingen, 28 . Juli . Eine Versammlung des Evang »
lischen Bundes in der hiesigen Kirche, wobei Pfarrer
Thümmel über die Aachener Heiligthumsfahrt sprach ,
wurde ausgelöst, als Pfarrer Thümmel den Erzbischof
von Köln und die Aachener Geistlichkeit der Gottes¬
lästerung beschuldigte .

Paris , 28. Juli . Geheimerath Lübers und Professor
Schütz begaben sich nach Kopenhagen , um Seine Majestät
Kaiser Wilhelm durch die dortige Ausstellung zu geleiten,
welche während des hohen Besuches geschloffen bleibt.

London , 28 . Jnli . Einer Meldung des „Reuter 'schen
Bureau" aus Teheran zufolge hätten sich die in der per¬
sischen Provinz Astrabad wohnenden Turkmenen empört
und bedrohten die Stadt Astrabad. Die der Stadt be¬
nachbarten Dörfer seien geplündert und viele Menschen
ermordet worden. Die Einwohner Astrabads wandten
sich an den Schah und den Gouverneur von Khorasan
und baten um Hilfe , da der Gouverneur der Provinz
und die in letzterer anwesenden Truppen zu schwach seien,
um den Aufstand z» bewältigen.

Kopenhagen , 28. Juli . Seine Majestät der König
Christian wird Seine Majestät den Kaiser Wilhelm am
Bord der Dacht „Hohenzollern " begrüßen , ob sich Kaiser
Wilhelm auf dem „Danebrog " oder „Hohenzollern" nach
dem Landungsplätze begibt , ist noch unbestimmt . Bei
der Zollstelle werden zum Empfange anwesend sein :
Sämmtliche Minister und höchsten Hofchargen , die Höchst-
kommandirenden des Heeres und der Marine , sowie die
Spitzen der Staats - und Kommunalbehörden .

Stockholm , 28. Juli . Seine Majestät der Kaiser ver¬
ließ heute früh um 6 Uhr den hiesigen Hafen , nachdem
Allerhöchstderselbe gestern Abend um 10 Uhr sich vom König
Oskar und dem Kronprinzen an Bord der Dacht „Hohen¬
zollern" auf das Herzlichste verabschiedet hatte. Als der
König gestern Abend das Schiff verließ , wurde auf
der gegenüberliegenden Marinewerft ein prachtvolles
Feuerwerk abgebrannt , worauf auf dem „Hoherzollern"
ebenfalls ein Brillantseuer abgebrannt wurde . Die zu
Tausenden am Hafen versammelten Zuschauer jubelten
dem Kaiser, sowie dem König und dem Kronprinzen be¬
geistert zu .

Stockholm , 28 . Juli . Seine Majestät der Kaiser hat
vor seiner Abreise dem Staatsminister Freiherrn v . Bildt
den Schwarzen Adler-Orden verliehen .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Theater in Baden .
Ensemblegastspiel unter Direktion von A . Prasch . 29 . Juli -

„Der Hüttenbesitzer " von Ohnet. 30. Juli : „Galeotto von
Echegaray . (Schlußvorstellung.)

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrofsen . )
München, 28 . Juli. Seine Königl . Hoheit der Prinz-

Regent empfing den griechischen Gesandten Angelo So -
lachos , welcher Griechenland bei der Centennarfeier der
Geburt des Königs Ludwig I . vertritt , sowie die zur
Theilnahme an der Feier hier eingetroffene Deputation
der Stadt Athen in feierlicher Audienz . Höchstderselbe
ertheilte anläßlich der Centennorfeier dem Finanzminister

Wtttrrungsbrabachtungen der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Juli Barom
mm

27 . Nachts SU . 747-2
28 Mrgs. 7 U ' ) 745.5
28. Mittgs. 2U h 746.6

srsfor. Mrlaüve
in 6. F-ucht. Foichtta-

keit in
WMd.

17 .9 13.3 87 SW ^
17 .0 11 .9 83
16.2 115 84 ' !

Himmel .

bedeckt
s. bew-
bedeckt

») Regen — 3,9 mm in den letzten 24 Stunden . 7 Regen.
Wafferstand des Rheins . Maxau , 28. Juli , Mrgs . 5,05

gestiegen 5em.
Rheinwafferwärme 157, Grad .

Wetterkarte vom 28 . Juli , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 28 . Juli 1887.
StaatSpapiere. j Bahnaktte».

4' /« Deutsche Reichs- Staatsbahn
anlech; 107.90 Lombarde»

4°/o Preuß . Kons. 107 .10 Galizier
47, Baden in fl. 103.75 Elbthal
47, „ inM . 105.40 Mecklenburger
Oesterr. Goldrente 91.60 Mainzer

. Silberr . 67 50 Lübeck-Büch .-Hb
4°/,Ungar . Goldr . 83.50Gotthard

Russen

1997-
79 /2

174. —
16162
156 .50

166 .80
128 .70

1S77r Russen 98.60 Wechsel »Nb Sorte «
1S80r , „ 83 .40Wechsel a. Amstd . 169 .35
II . Orlentanleihe 58.— , „ London 20.44
Italiener 97 .60 . „ Paris 80 .80
Eghpter 85 — „ , Wien 164 .—
Spanier 72.80 Napoleonsd'or 16 .16
Serben 82 20Privatdiskont » 1 */,

Banke«. !Bad . Zuckerfabrik 88 .70
Kreditaktien 2527, Alkali Westereg . —.—
Diskonto-Ksm- j Nachbörfe -

mandit 213 .6chKreditaktien 253 .—
Basler Bankver . 153.50Staatsbahn 1987,
DarmstädterBank151.10Lombardcn 80 .—
S7oSerb . Hhp . Ob . 83.S0j Tendenz : fest.

Berlin.
Nest . Kreditakt . 158.60

„ Staatsbahn 100 —
Lombarden 40.25
Disk .-Kommand. 213 .60
Laurahütte 112.40
Dortmunder 77.70
Marienburger 69.40
Böhm . Nordbahn — .

Tendenz : — .

Wie «.
Kreditaktieu
Marknoten
Ungarn

Tendenz : still.
Paris .

37, Rente
Spanier
Eghpter
Ottomane

808 .10
60.95

101 .87

83.85
727»

425 —
523 —

Ueberficht der Witterung . Während das östlichere der beiden gestern erwähnten mmim» über Lappland hin abzieht , ist das

westlichere ostwärts nach der Themsemündung fortgeschritten. Hoher Luftdruck findet sich nur noch über Südeuropa . In Deutschland

ist bei meist schwachen südöstlichen bis südwestlichen Winden die Bewölkung veränderlich und die Temperatur annähernd normal .

In Norddeutschland fiel nur vereinzelt Regen, dagegen ziemlich allgemein in Süddeutschland, wo ebenso wie in Chemnitz heute Morgen

Gewitter stattfanden. Obere Wolken ziehen im Osten aus südwestlicher, im Nordwcsten aus südöstlicher Richtung
Deutsche Secwarte



Anfrage
an

Heistüche!
Eine Familie , die über

ihre Vorfahren Näheres
wissen möchte, wünscht Aus¬
züge aus Urkunden und
Pfarrbüchern , besonders der
Jahre 1600 —1750. Die
evangelischen Geistlichen der
bayerischen Pfalz , des badi¬
schen Theils der ehemali¬
gen Pfalz und des Groß¬
herzogthums Hessen , welche
über solche Urkunden ver¬
fügen , werden höflichst ge¬
beten , ein Verzeichnis der¬
selben an den Unterzeichne¬
ten einzusenden , der von
der Familie ermächtigt ist,
dafür 3 Mark zu bezahlen .
Sollten die betr . Doku¬
mente Material enthalten,
das geeigneten Aufschluß
geben könnte , so würde
der Unterzeichnete mit den
Einsendern derselben in
Verbindung treten und de¬
ren Mühewaltung nach ei¬
nem noch zu treffenden Ab¬
kommen Honoraren . Die
Geistlichen der solgenden
Plätze haben nicht nötbig,
Verzeichnisse einzuschicken,da die in ihrem Besitze be¬
findlichen Dokumente schon
geprüft sind : Annweiler,
Bergzabern , Billigbeim,
Darmstadt , Eggenstein,
Frankentbal , Friedrichrffeld ,
Friesenheim , Geinsheim,
Heidelberg , Homburg , Kai¬
serslautern , Landau , Lich¬
tenberg, Mannheim,Mainz ,
Nußloch , Oggersheim,
Rohrbach, Schönau , Wall¬
dorf, Wiesloch , Winden,Worms , Zweibrücken .

vl'. Ll'NAl kngkl ,
Professor, Heidelberg.

^ 8 !7WL^ !r ^ 53!^ änn ^ elm7
Gesuch eines technischen

Geometergehilfen .
Bei der hiesigen Katastervermessung

ist die Stelle eines technischen Gehilfen
erledigt. Bewerber hierfür ersuchenwir . unter Nachweis ihrer bisherigen
Thätigkeit und ihrer Gehaltsansprüche
sich innerhalb 2 Wochen an uns zu
wenden .

Mannheim , den 24 . Juli 1888 .
Tiefbauamt .

Ritter .
HV . HVollk in LüLl i/Bad.

Eiserne kstlstellen
in allen erdenklichen Arten , für Private ,Institute , Anstalten , Spitäler von
Ml . 6 . 5« an . Preise , gratis ._

OrLseUlsolis ^ Veino .
K . 624. 25 . VorWZIieko
MseL », ZllLL" u . LlLuLsil "

VLIDS .
1 Kiste mit 12 » tbsseo klllsolmo

m 12 8utteo
IS Mark .

ktvvksi -gsmünck .
MM iss LI . üiM . MsmiMs .

K 4 i»Ll 1i4 l O .677 .3. Ein in
Hausarbeiten erfahre¬

ner und im Serviren bewanderter
Diener von gesetztem Alter wird zum
sofortigen oder baldigen Eintritt ge¬
sucht . Offerten unter Chiff. 4, . IV. N.
an die Expedition dieses Blattes.

Ortsnausr
Rcingehaltene Tisch-, Tafel - u . jKrankenweine (Roth- u . Weiß¬
weine ) bekannter Jahrgänge , mehr¬
fach prämiirt , in entsprechender
Auswahl u . mäßigen Preisen —
Abgabe in Gebinden u . Flaschen
von je 25 Liter an — empfiehlt

Offenburg , 25 . Juni 1888.
P . 197 . 10. O» rt 8tisl « r ,

Bahnhofstraße 164 . 1

K .133 .75 . Karlsruhe .
Feuer-, Fall- u. kiubrnch .

! sichere Seid-, Köcher - und

absolut rein ! Lüvbltvb iiiNiLI
100 I -itsr 28 Narlr , pro i,iter 30 kl . , von 25 Inter ab . K .668 .2S.Oltocrii ^ pkelvein -Versaväßiescdükt , io Lacleii .

Bekanntmachung .
P .493 . 1 . Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß

Dienstag den 7 . August 1888
ein Zucht -, Nutz- und Kleinvieh -Markt in den Räumen des städtischen
Viehhofes abgehalten werden wird .

Im städtischen Schlacht- und Biehhof können bis zu 800 Stück
Großvieh unter Dach aufgestellt werden. Derselbe steht mit der Bahn
in direkter Verbindung . Auf Verlangen der Viehbesitzer wird gutes
Heu, Mehl , Kleien und warmes Wasser zu Fütterungszwecken abge¬
geben und nach billiger Taxe berechnet.

Auch vor und nach dem Markte können Thiere in den Stallungen
des städtischen Viehhofs eingestellt werden.

Karlsruhe , den 23 . Juli 1888.
Der Stadtrarh .

Lauter .
Ziegler .

Die Me des ersten Kürgermristers
- er Stadt Mannheim

mit einem , vorbehaltlich näherer Vereinbarung auf etwa M . 7VVO.— ange¬nommenen festen Jahreseinkommen wird zur Bewerbung ausgeschrieben .Den Meldungen geeigneter Herren Bewerber sehen wir unter Angabe der
Bedingungen und Nachweisung über bisherige Thätigkeit bis spätestens15 . August 1888 entgegen . Zu jeder Auskunft- Ertheilung ist der Stadlrath
gern bereit .

Mannheim , den 2. Juli 1888 .
Der Stadtrath :Zivil .

O .498 .4. Winterer .

Aushaltungsschule Kenziugen.
Für die im Oktober d . I . zu eröffnende Haushaltungsschule

Kenziugen suchen wir eine Judustrielehreriu , welcher der
praktische Unterricht in den weiblichen Nadelarbeiten übertragen werden
soll. Der Gehalt bei freier Station beträgt 300 Mark.

Bewerberinnen, welche auf Grund einer bestandenen Prüfung zur
Ertheilung des weiblichen Arbeitsunterrichts an öffentlichen Schulen
des Landes für befähigt erklärt wurden, wollen ihre Zeugnisse inner¬
halb 14 Tagen anher einreichen .

Freiburg , den 22. Juli 1888 . 1P .512 .2.
Der Kreisausschuß.

Frhr . von Böcklin .

Badischer Frauenverein .
Montag den 3 . September d . I . , Nachmittags 2 Uhr , beginnt in der

Arbeitsschule für Kunststickerei ein neuer Unterrichtskurs für feine weibliche
Handarbeiten.

Der Unterricht wird 4 Mal wöchentlich in einer Doppelstunde ertheilt.
Anmeldungen werden entgegengcnommen in dem Ärbeitslokale ( Linken-

heimerkraße 2) reden Vormittag von 9— 12 Uhr.
Karlsruhe , den 10. Juli 1888.

Der Vorstand der Abtheilung I . P . 370 .2.

Lotterie zu Gunsten des (alt -)katho-
lischen Kirchenbaues Karlsruhe .

Loose » 1 Mk . vorriithig bei Herrn Rentner O Hkirrckel , Karlsruhe ,Stefanienstraße 37 . P .494 2.

§ U LMM, MI - wi
" ' "

. M kWckckll 8
^ k .340 .4 . grösste» I,sger von ^
H lisvk - , 6aie- , Ikee - unc! Ioilette-8öi'vioen aller ^rt H
1*1 1a kor2tzll»n , Hzsvuee , OristsN , edrlsloSv-SUdvr , ^Imninium -AktüH vlo. vte . ^
8 IMW , I-Mes , köMM , LMM , LWMII . LmMWAzM H
A I?. L Oie . , Uokliokeranlvn i» ILnrlsruI »« , LMkWM ^

MMSMlll
— Io Lolooial - u . Orog.Hälg . ^/i u.

allemigs kadr . Orouu L kolsoo ,
lr . eugl, Uokl . Lutöltss Llaisxrockuot.
1'ür ltinäor und Kranke mit Wied
gekocbt speoiell geeignet — er-
köbt vis Verilaulivbkslt cksr Kilo» ,

kkck . engl . ä 60 u . 30 M .422 .9 .

uuck Ibis -niiios vou siöetister loll -
sebollböit voll clon oilllaeiiston bis / u
cksv bv8ivn Ullck ickssl volllcommvn -
slsn voll Fr« «?/ « Ar- riF/t-

sm - gell , ^ us ^ abl
iw kiauo -LilÄAg.2Lu voll

6rossb . Hokliokorant,M .551 . 15. ILLrr-lsi -nIi « , 31 kssrronstrssss 31.

Apotheker !L «K.
'°N

ferte an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre U - 10._ O . 737 .

j empfiehlt Psfilh . siVv «88
Karlsruhe , Erbprinzenstr .24

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffentliche Zustellung .

O .739 . 1 . Breiten . Landwirth Ja¬
kob Mannherz in Gochsheim klagt
gegen 1 . Wüsterer Friedrich Föhren -
bach von Gochsbeim , 2 Wilhelmine
Weißhaupt , ledig von da , 3 . Valen¬
tin Weißhaupt , ledig . Wüsterer von
da , 4 . Elisabctha Weißhaupt , ledig
von da , alle z . Zt . an unbekannten
Orten , wegen rückständigen Zinses aus
einem unterm 11 . August 1874 gegebe¬

nen Darlehen von 514 Mk . 28 Pf . für
die Zeit vom 18. Juli 1885 bis dahin
1887 , mit dem Anträge auf Verurthei-
lung der Beklagten zur Zahlung von
37 Mk . 25 Pf . nebst 5 Zins aus
514 Mk 28 Pf . vom 18 . Juli 1887, und
ladet die Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht zu Breiten auf
Montag den 3 . Dezember 1888 ,

Vormittags 10 Ubr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bretten , den 18. Juli 1888 .
Eisenhut ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Entmündigungen.
O .706 . Nr . 5750 . Neustadt . Durch

diesseitigen Beschluß vom 12. d . Mls .,Nr . 5497 , wurde die Ehefrau des Fa¬brikarbeiters Fridolin Köpfer , Karo -
lina , geb . Schmid von Lenzkirch, wegen
Geisteskrankheit entmündigt und für
dieselbe unterm Heutigen ihr genannter
Ehemann ats Vormund bestätigt.

Neustadt, den 23 . Juli 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

W . Grimm .
Erdeinweisungen.

O . 730 .1. Nr . 7639 . U eberlin gen .Das Gr . Amtsgericht Uebertingen hatunterm Heutigen beschlossen:
Bildhauer Karl Kragler hier hatum Einweisung in Besitz und Gewähr

des Nachlasses seiner verstorbenen Ehe¬
frau , Josefine, geborne Flein , gebeten .
Einwendungen gegen dieses Gesuch sindbinnen 6 Wochen hier vorzubringen.Dies veröffentlicht .

Ueberlingen , den 23 . Juli 1888.Der Gerichtsschreiber:
Fromhcrz .

O .749 .1 . Nr . 15,434. Freiburg .Bon Gr . Amtsgericht Freiburg wurde
unterm Heutigen verfügt :

„Ursula , geborne Benitz in St .
Peter , hat » nachdem die gesetzlichenErben auf die Erbschaft verzichtet haben ,um Einsetzung in Besitz und Gewähr
des, Nachlasses ihres am 11 . Juni 1887
verstorbenen Ehemannes, Johann Ruf ,Webers von St . Peter (Oberibenthal) ,
gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind innerhalb vier Wochen
anher vorzubringen.

"
Freiburg , den 26 . Juli 1888.D er GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

D i r r l e r .
P .535 .1 . Nr . 18,709 . Karlsruhe .Die Ehefrau des am 5 . Mai 1888 ver¬

storbenen Vergolders Louis Kautt
junior von hier, Katharina , geb . Schleich ,bat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachge¬
sucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht innerhalb 6 Wochen
Einsprache erfolgt.

Karlsruhe , den 22 . Juli 1888 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

C . Eisenträger .
Erdvorladunge».

P .481 . Baden . Rudolf und Josef
Eller von Ebersteinburg , Kinder des
Baptist Eller , Landwirth von da, nach
Amerika, ausgewandert und deren Auf¬
enthalt ünbekannt , sind am Nachlasse
der Franz Daul Witwe, Augusta, geb .
Eller von Ebersteinburg , s 18. April
1888 , erbberechtigt .

Dieselben oder deren Rechtsnachfolger
werden mit Frist von

drei Monaten
zu den Erbtheilungsverhandlungen vor¬
geladen , mit dem Bedeuten, daß wenn
sie sich in dieser Frist nicht melden , die
Erbschaft den übrigen Erben zngetheilt
wird.

Baden , den 16 . Juli 1888 .
Großh . Notar

W . Fritz .
P .506 . Donaueschingen . Jakob

Heizmann , Schuster von Jvpingen ,
seit dem Jahre 1871 in Amerika sich
aufhaltend, wird andurch zur Aufnahme
und Theilung der Verlassenschaft der
ledigen Agathe Heizmann von Jppingen

mit Frist von drei Monaten
und dem Bedeuten vorgeladen, daß bei
seinem Ausbleiben die Erbschaft Denen
werde zngetheilt werden , welchen sie zu¬
käme, wenn der Borgeladene zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Donauffchingen, den 23 . Juli 1888 .
Großh . Notar

Kapferer .
Strafrechtspflege .

vlufforderuna.
P .537 . K . Ämtsanwaltschaft Neuen¬

bürg (Württemberg ) . Die 29 Jahre
alte ledige

Rosine Magdalene Treiber von
Loffenau , O A . Neuenbürg,

welche eines Vergehens der Unterschla¬
gung beschuldigt ist , wird aufgefordert,
ihren Aufenthaltsort bei Vermeidung
steckbrieflicher Verfolgung unverweilt
hieher anzuzeigen .

Die ttl . Behörden wollen dies arff
Betreten der rc . Treiber eröffnen und
Eröffnungsurkunde bieher mitcheilen .

Den 28 . Juli 1888 .
Mögerle -

Verm . Bekanntmachungen .
P .536 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Erbauung einer Eisen¬

bahn von Tuttlingen nach
Sigmaringe » betr .

Seine Königliche Hoheit derGroß -
berzog haben mit Allerhöchster Staats -
ministerialcntschließung, ä . ä . Schloß
Baden , den 20. Juli 1888 , Nr . 398 .
gnädigst geruht , die Zugslinie für die

Eisenbahn von Tuttlingen nach Sig¬
maringen auf der Gemarkung der Ge¬
meinde Gutenstcin , wie solche in derNatur ausgesteckt und prostlirt ist, für
festbestimmt zu erklären und zur Aus¬
führung zu genehmigen , mit der Maß¬
gabe , daß bei der Ausführung den An¬
trägen der Betheiligten , soweit deren
Berücksichtigung von der Königl . Würt-
tcmbergischen Eisenbahnbauverwaltung
zugesagt worden ist oder dieselben von
der Expropriationskommission für be¬
gründet erklärt worden sind , zu ent¬
sprechen sei , sowie mit Vorbehalt des
besonderen Austrags der Frage der Her¬
stellung der Zufahrtsstraße zur Station
Gutcnstein.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1888 .
Großh . Ministerium des Innern .Der Ministerialdirektor :

Eisenlohr .
Nicolai .

P .350 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Montag den 13 . August d. I .wird von Bad . Bhf . aus ein

Extrapersonenzug mit I , H- und III .
Klasse nach Ovrlli » abgefertmt wer¬
den , zu welchem besondere , 45 Tage
giltige Retourbillett zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen ausgegeben werden .Der Fahrplan , die Billetpreise , so¬
wie die näheren Bestimmungen sind
aus dem auf den Stationen angeschla¬
genen Plakate zu ersehen .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1888 .
General -Direktion.

P .540 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Aus 1 . August l. I . kommen die

Nachträge Vlll zu den mitteldeutschen
Tarifheften 3 und 7 zur Einführung .

Dieselben enthalten verschiedene Aen-
derungen u . Ergänzungen ; u . A . wird
durch Nachtrag VIII zu Heft 7 das
Ausscheiden der Artikel Kleie u . Mühlen -
fabrikate ans dem Ausnahmetarif 3 für
Getreide rc . — und zwar mit Wirkung
vom 1 . September lj I . — ausge¬
sprochen .

Karlsruhe , den 28 . Juli 1888 .
Generaldirektion.

P .533 . 1 . Nr . 3841 . Konstanz .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Höherem Aufträge zu Folge werden

die nachverzeichneten Bauarbeiten für
Herstellung eines neuen Maschinen»
Hauses auf dem Bahnbof Konstanz
im Submissionsweg in Akkord gegeben .

veranschlagt zu
1 . Erd -, Maurer - u . Stein -

Hauer -Arbeiten . . . rd . 23297
2 . Zimmerarbeiten . . „ 14519
3 . Glaserarbeiten . . . 874 „
4 . Schlofferarbeit . . . „ 13215 „
5 . Flaschnerarbeit . . . „ 2200 „
6 . Schieferdeckerarbeit . „ 6074 „
7 . Tüncherarbeit . . . „ 1268 „
8 . Pflästererarbeit . . . „ 4925 „

zusammen rd . 66372
Pläne , Kostenüberschläge und Be¬

dingungen , sowie Formulare zu Ange¬
boten nach Einheitspreisen , liegen auf
meinem Geschäftszimmer , Bahnhof¬
platz 24 , zur Einsicht ans.

Die Angebote sind verschlossen , porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätestens zu dem auf

Dienstag den 7 . August 1. I .,
Bormittags 11 Uhr ,

anberaumten Termin einzureichen .
Konstanz, den 25 . Juli 1888.

Der Gr . Bahnbaninspektor ._O .743 . Nr . 90 . Breisach .
Bekanntmachung.

Höherer Ermächtigung zufolge wird
zur Aufstellung des Lagerbuches der
Gemarkung Burkheim Tagfahrt auf

Montag den 6 . August l . I . ,
Bormittags 0 Uhr ,

in das Rathszimmer zu Burkheim an¬
beraumt.

Dix Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hievon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Art . 7
letzter Absatz ÄÜerhöchstlandesherrlicher
Verordnung vom 11 . September 1883
(Nr . XX des Gesetzes - u . Verordnungs¬
blattes von 1883) aufgefordert , die zu
Gunsten ihrer Liegenschaften etwa beste -
hendenGrunddienstbarkeitenunterAnfnh-
rung ihrer Rechtsurkunden dem Unter¬
zeichneten zum Einträge in das Lager¬
buch in obiger Tagfahrt anzumelden.

Breisach, den 27 . Juli 1888 .
Bezirksgeometer

F . Blank .

Holzlieferung .
P .523 . 1 . Nr . 2519 . Gr . Rheinban -

Jnspektion Mannheim vergibt Mon¬
tag de» 13 . August d. I ., Vormit¬
tags 9 Uhr , die Lieferung von eichenen
Langschwellrn und forlencn Gedeckflöck--
lingen für die Fluthbrücke bei Speyer
im Anschläge von 3625 Mk . im Sub -
missionswegc. Bedingungen liegen auf
dem Bureau der Inspektion zur Ein¬
sicht auf . Angebote sind bis zu dem
angegebenen Termine schriftlich , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen portofrei einzusenden .

(Mit Nner Beilage .)

Truck und Verlag orr G . « raun scheu H >,souchvruüer . ei.
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